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Mchen-Runt>schau.
-rstr Baden war diese Woche eine schmerz¬

liche — durch das grauenhafte Eisenbahnunglück
in Müllheim , das in viele Familien namenlose
Trauer gebracht hat. Wie weit den Lokomotiv¬
führer die Schuld trifft , wird sich noch zu ergeben
baden . Eine Schuld trifft ihn j e d e nf alls ,
die nämlich , nicht rechtzeitig gebremst zu
baden . Aber — mag bei diesem Anlaß im
besonderen das nicht rechtzeitige Bremsen in Be¬
tracht kommen —, so kann man doch auch im all¬
gemeinen sehen die Schattenseiten der enormen
Steigerung der Fahrgeschwindigkeit der Züge,
,u der die sich konkurrenzierenden Staaten , ver¬
anlaßt durch das internationale Reisebedürfnis
and die internationalen Reise -Interessenten , ver¬
anlaßt werden. Kleinere Staaten für sich kön¬
nen sich dem nicht entziehen. Gibt es doch ge¬
nug Leute, denen die amerikanischen Ge¬
schwindigkeiten das erstrebenswerte Ideal sind.
Dem sollten die europäischen Eisenbahnverwal¬
tungen en bloc widerstreben ! Allzuviel ist vom
Nebel. Auch bei der Fahrgeschwindigkeit der
Eisenbahnzüge . Man kommt immer noch früh
genug zu seinem Reiseziel . Lieber etwas später,
aber mit heiler Haut , als auf Kosten eines leicht
passierenden Unglücks . — In den „ Eisenbahn¬
überschuß

" wird der Müllheimer Fall ein großes,
ein gehöriges Loch reißen . Ein Trost bleibt der
badischen Eisenbahnverwaltung : Daß sieselbst
eine Schuld an dem Müllheimer Unglück nicht
trifft - Mögen die Lehren dieses Unglücks von
Mn , die es angeht , wohl beherzigt werden.

Die Krisis im Zentrum dauert an,
wenngleich eine Kundgebung aus dem Vatikan
dem Zentrum und dem deutschen Katholizismus
ein Vertrauensvotum ausstellte. Das hindert die
konfessionellen Absonderungspolitiker nicht an
ihrem „Wirken"

, wobei sich besonders hervortut
der in Berlin erscheinende „Arbeiter "

, der Ver¬
treter konfessioneller Arbeitervereinigungen . Die
Seele der Treibereien gegen den als „moderni-

-Ach" verdächtigen deutschen Katholizismus ist
»er römische Monsignore Benigni . Daß selbst
das Zentrum keine Gnade findet in den Augen
dieser Zionswächter , ist bitter, denn an der kirch¬
lichen und konfessionellen „Orthodoxie" hat es
dem Zentrum — freilich nach deutscher Beurtei¬
lung — nie gefehlt. Das genügt aber den Leu¬
ten um Benigni nicht , denn sie leben noch im
Mittelalter . Daß aber eine Partei , die zwei See¬
len in ihrer Brust mit einander zu vereinen
sucht, eine politische und konfessionelle , auf die
Dauer nicht ohne Seelenkonslikte auskommen
werde, war natürlich vorauszusehen. Auf die
weitere Entwicklung dieser Dinge darf man ge¬
spannt sein . Und fragen darf man wiederholt:
Sind denn die Leistungen der Klerikalen
indenromanischenLändern derartige,
daß sie berufen sind , über den deutschen Katholi¬
zismus zu Gericht zu sitzen ?

Die Einschränkung der kirchlichen
Feiertage ist vom Papst im allgemeinen
verordnet, im einzelnen Fall dem Ermessen der
Bischöfe anheimgestellt. Es darf erwartet wer¬
den , daß mit Besonnenheit oorgegangen wird,
!° zwar, daß auf die Interessen der Protestanten
Rücksicht genommen wird . Für die gesetzlichen
Feiertage ist ja staatlicherseits gesorgt. Wün¬
schenswert wäre eine Festlegung des Osterfestes ,und eine Gleichlegung des Buß - und Bettages in
Nord- und Süddeutschland.

Das österreichische Parlament .ist
vom allen Kaiser Franz Joseph persönlich eröff¬net worden, und hat den Präsidenten aus den
Reihen des deutschen Nationalbundes erhalten,ob die Blütenträume der Regierung reifen, ist
eme andere Frage . Wenn es nicht besser geht«s in Ungarn , wo die Obstruktion am Ruder ist,dann ists gefehlt. Immerhin sind die Zuständem der alten Habsburger Monarchie nicht soMnnm wie in

Frankreich . Dort glaubt man dem Zu-
l^nwenhang der sozialistischen Syndikate mit den
^ militaristischen Umtrieben im Heer und mit
«er „Sabotage " auf der Spur zu sein, zusammen¬
hängend mit den Streiks . Die Regierung hatden Willen, Ordnung zu schaffen. Aber wie"Ulge wird das die Kammermajorität dulden?
^ Run wollen die französischen „Syndikalisten"
"Us Besuch nach Berlin kommen. Möchten sie
Ae Erkenntnis mit nach Hause nehmen, daß-Deutschland zu gut ist für „französische Zustände"

und sie beileibe nicht wünscht !
Da waren dieser Tage auch die Amerika -
e r inBerlin : Da wurde preisend mit vielen

Mnen Reden der „guten deutsch- amerikanischen
^ezlehungen " gedacht , die aber nicht gehindert
Huden , daß uns Deutsche die Engländer bei
TUncle Sam " „ausgestochen " haben. Dazu hat

Schiedsgerichtsvertrag ganz offensichtlich eine* Äschfeindliche Spitze.
. «sehnlich ist es mit der deutschen Ar -

krterfahrt nach England . Da wurde

viel von „Völkerverbrüderung " gesprochen , von
„Blutsverwandten " und „Brüdern ", vom Frie¬
den und der Interessengemeinschaft. Die Leute
mögen es ja gut und ehrlich meinen, aber die
englische Politik denkt und handelt mei¬
stens anders . Vorderhand wenigstens.

An den Unruhen in der ganzen Türkei ist
England nicht unschuldig: im Gegenteil : es
ist moralisch verantwortlich für sie, unterstützt von
Amerika. Oesterreich soll gegen die Türkei auf¬
gehetzt werden und von Deutschland abgesprengt.
Nun kommt Kitchener nach Kairo . Bei¬
leibe nicht , um einen „neuen Kurs " in Aegypten
zu inaugurieren . Die Politiker an der Themse
sagens, darum muß es wahr sein . Der alle Kurs
in Aegypten genügt den Engländern . Kitchener
hat wichtigeres zu tun : er hat die Fäden in der
Hand zu Hallen , die nach der ägyptisch -t r i p o -
lita Nischen Grenze, nach Arabien , nach
Akoba am Roten Meer und nach dem Persischen
Golf laufen . Dort gilt es, im Trüben zu fischen,
umsomehr, als die deutsche Bagdadbahn und ihre
eventl. Zweiglinien in Frage kommen .

Der Staatsstreich des Exschahs
von Persien kommt nun dazu. Ohne Hin¬
termänner hat Mohamed Ali nicht gehandelt. Es
wird sogar gemunkelt, daß diese Hintermänner
Rußland und England seien . Etwas ge¬
wisses weiß man noch nicht, ebensowenig, wie
der Putsch verläuft . Soviel ist sicher, daß die¬
jenigen, die den allen Schah entthronten , nicht
im Stande waren , Ordnung zu schaffen. Be¬
dauerlich ist, daß Deutschland mit den Kon¬
zessionen der Schiffahrt auf dem Urmia -See , der
Deutschen Bank in Teheran , nicht mehr angefan¬
gen hat als es tat , daß die ruffisch-deutschen Ver¬
handlungen über die Zweiglinien der Bagdad¬
bahn nach persischem Gebiet nicht weiter gedie¬
hen sind und Deutschland nicht auch Instrukteure
und Finanzexperten nach Persien geschickt hat.

Von Japan ist England auf gute Art los¬
gekommen . Was nicht ein Schiedsgerichtsver¬
trag mit Amerika alles zuwege bringt . Den Ko¬
lonien Australien und Kanada ist ein Stein vom
Herzen gefallen. Was steht dem im Wege, daß
England auch mit Rußland und mit China —
das von Amerika gegen Japan aufgehetzt wird
— einen Schiedsgerichtsvertrag schließt? Wie

wird dann den Japanern ? Diese machen einst¬
weilen gute Miene zum bösen Spiel , um nicht
auch noch den englischen Geldmarkt zu verscher¬
zen.

In der Marokkofrage tun die Engländer
zur Zeit so, als ob sie Frankreich vor Uebervor-
teilung durch Deutschland schützen müßten . In
Frankreich mehren sich die Stimmen des Trotzes
gegen Deutschland . Doch wird der Trotz den
Franzosen nichts nützen : Deutschland will und
muß reinen Tisch machen in der Marokkofrage.
Merkwürdig : seit die Franzosen den deutschen
Ernst sehen, sind sie wie umgewandelt gegen die
Spanier , trotzdem diese sie in Marokko brutal
behandeln.

Recht beängstigt fühlt sich Italien : es fürchtet
um sein „Anrecht " aus Tripolis zu kommen. Es
liegt eine gewisse Vergeltung darin . Warum
hat Italien Deutschland im Stich gelassen auf der
Algeciras - Konferenz ? Und sich auf
die Seite Frankreichs und Englands geschlagen ?
Nun sieht es Tripolis mehr und mehr von diesen
bedroht. So gehts .

AufderGrenze von Deutschsüd¬
west - , Englisch - und Portugiesisch¬
st f r i k a , dem sog . „Caprivizipfel", den Deutsch¬
land seinerzeit im Helgoland -Vertrag von Eng¬
land erhielt, soll eine deutsche Patrouille von Ein¬
geborenen (Hereros?) überfallen worden sein .
Es wird Zeit , daß Ordnung geschaffen wird
durch eine genauere Grenzregulierung und Re¬
gelung des Verhältnisses zum Ovambo -Land .
Eine Austeilung von Portugiesisch¬
st f r i k a ist nur noch eine Frage der Zeit . Und
dafür existiert bekanntlich ein eng lisch -
deutsches Abkommen . Würde auf dem
Weg über „Marokko " ein geschlossener deutscher
Besitz an der Westafrikanischen Küste von der
Kapkolonie bis Nordnigeria erreicht, so könnte
Deutschland zufrieden sein.

Petroleum und Spiritus.
Im „Plutus " ist über diese aktuelle Frage

zu lesen :
Wenn nicht radikale Umwälzungen in der Pello¬

leumindustrie einlleten, wird der deutsche Verbrauch
niemals der amerikanischen Produzenten entraten kön-

vMclWMmt an .MlMer Wlllttn"
Nachdruck uud Weiter»erbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen ,
ist nur mit demlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

Dodensee -Woche.
w . Konstanz, 22 . Juli . Bei prachtvollem Wetter

wurde heute das Rennen um den Lanzpreis
ausgetragen . Als einziges Boot ging „Marga
4" des Dr . Franz Cohn-Berlin vom Stall , das die
vorgeschriebenen100 Kilometer in 4 Stunden 44 Min.
15 Sek . zurücklegte und eine Durchschnittsgeschwindig¬
keit in der Stunde von 21,11 Kilometern erreichte.
Nachträglich war noch eine Borgabewettfahll in das
Programm eingeschoben worden , an der sich 5 Boote
beteiligten. Den ersten Preis gewann „Dürkopp 2"
den zweiten „Mariane ", die auch den Damenpreis
sich holte.

Die mysteriöse Spionage in Hammelburg .
w . München, 22 . Juli . Zur Spionageangelegenheit

in Hammelburg sind die „M . N . Nachr.
" vom Mini¬

sterium zu folgender Veröffentlichung autorisiert
worden : Die in der Spionageaffäre vorgenommene
Untersuchung ergab , daß der japanische Major
Ioshida , der um diese Zeit mit dem 9 . Jnfcmterie-
Regt. im Hammelburger Lager wellt, in einen gänz¬
lich unbegründeten Verdacht gekommen ist .
Major Joshida war um die fragliche Zeit nachgewie¬
senermaßen bei der Nachtübung des 9 . Jnfanterie -
Regts . anwesend, die sich mehrere Kilometer von dem
Geschützpark entfernt abspielte. Auch konnte der
Posten, der den Major Joshida weggewiesen haben
soll, seine Behauptung nicht attfrecht erhalten, daß
die weggewiesene Persönlichkeit dieser Major oder
überhaupt ein japanischer Offizier gewesen sei. Liese
Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt worden. Es
sind weitere Erhebungen im Gange .

koscielski gestorben.
w . Posen, 22 . Juli . Das Mitglied des Herren¬

hauses , Josef Koscielski , ist auf seinem Gute im
66 . Lebensjahr gestorben.

Die Hitze.
c . Berlin , 22 . Juli . Die Hitze hat sich in Nord¬

deutschland , wie zu erwarten war , beträchtlich ge¬
steigert . Die Temperaturen betrugen in den Früh¬
stunden bereits durchschnittlich 24 bis 26 Grad und
dürften in den heutigen Nachmittagsstunden 36 Grad
erreichen . Da das Hochdruckgebiet weiteren Bestand
hat , ist noch mit weiterer Zunahme der Hitze zu
rechnen .

c . Pallenkirchen, 22. Juli . Die große Wärme im
Hochgebirge hat zur Folge , daß der Schnee bis auf
etwa 3200 Meter aufwärts abgeschmolzen ist.

c . Nizza. 22 . Juli . Die Hitze ist tropisch . In der
Nacht sinken die Temperaturen nicht mehr unter 25
Grad . Im Schatten steigen dieselben während des

Tages bis auf 40 Grad an ; in der Sonne wurde
70 Grad Celsius beobachtet . Brindisi meldete gestern
im Schatten ein Maximum von 41 Grad . Florenz ,
Livorno, Triest und Perpignan melden ähnlich hohe
Stände . Zahlreiche Erkrankungen sind oorgekommen.

Montenegro «huft" zurück .
Rom, 22. Juli . (Privatmeldung des „K. T.")

,Ltalia " meldet aus Cetinje : Die türkisch -
montenegrinische Kriegsgefahr ist end¬
gültig behoben . Montenegro hat seine gegen die
türkische Mobilmachung gerichtete Protestnote an die
Mächte zurückgezogen , nachdem die Pforte zufrieden¬
stellenden Aufschluß über den Zweck der Mobil¬
machung gegeben hat . Gleichzeitig hat Montenegro
die Entlassung seiner zu einer Friedensübung ein-
berufenen Reserven angeordnet . Das im Hafen von
Antivari seit Wochen liegende russische Kriegsschiff
hat am Montag Antivari verlassen, was allgemein
als Lösung der Spannung aufgefaßt wird .

Der Ex-Schah auf dem Vormarsch.
London, 22 . Juli . (Plloatmeldung des „K . T.")

„Expreß" meldet aus Teheran : Der Exschah hat ,
zuverlässigen Gerüchten zufolge, die Provinz Astera¬
bad bereits verlassen und ist auf dem Wege nach
Damghan . Die Regierung setzt Damghan beschleu¬
nigt in Verteidigungszustand und vor den Mauern
Damghans erwartet man das erste Zusammentreffen
mit dem Exschah.

Petersburg , 22 . Juli . (Privatmeldung des „K . T .")
Russische Zeitungen melden, daß der Gouverneur
von Asterabad mit etwa 300 Mann zu dem Cx-
schah übergegangen ist. In Asterabad ist der Exschah
zum Herrscher von Persien proklamiert . Die Be¬
völkerung Asterabads hat den Schah mit Begeisterung
begrüßt.

Asterabad , 22. Juli . Heute morgen 10 Ahr ist
Mohammed Ali unter dem Donner der Ge¬
schütze und dem Zudel der VevSlkerung in
Asterabad eingezogen .
Japaner -Einwanderung in Amerika verboten .
Reuyork , 22 . Juli . (Privatmeldung des „K. T.")

Die Einwandernngskommission in San Franziska
hat letzte Woche 24 wohlhabenden Japanern den
Zutritt zu den Bereinigten Staaten ver¬
weigert. Japan hat in Washington ernste Vorstel¬
lungen erhoben.

Vettere Nachrichten Mer
Wk lelkglWW MMWII.
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neu. Die Hoffnungen der Freunde einer geschlossenen
Volkswirtschaft liegen nicht beim Petroleum , bei den
spärlichen hannoverschen und elsässischen Oelfeldern,
die kein brauchbares Brennöl liefern, sondern bei
den Ersatzmitteln für Petroleum in der Beleuchtung.
Der Elektrizität sind hier schon ziemlich enge Grenzen
gezogen . Gasbeleuchtung kann zwar - in weiterem
Umfange noch eingerichtet werden, der eigentliche
Feind der Petroleumlampe ist aber das Spirituslicht ,
eine durch und durch nationale Industrie . Nur durch
eine Verbilligung des Brennspiritus kann die deutsche
Leuchtmittelindusttie unabhängig vom Auslande wer¬
den . Doch ist gerade hier durch die Gesetzgebung
eine freie Entfaltung der Produktionskräfte gehemmt.
Eine kräftigere Entwicklung der Spiritusbrennerei
würde auch dem deutschen Osten die fehlende Industrie
schaffen können und andere Gewerbe nach sich ziehen.
Die Verstaatlichung des Petroleumhandels kann nur
eine Hilfsaktion zu diesem größeren Zwecke sein. Un¬
ter diesem Gesichtspunkte würde auch der Schaden
nicht allzu groß sein, wenn ein staatliches Monoplü
ein« erträgliche Verteuerung des Leuchtöles bringen
würde . Auf eine solche Verbesserung der Reichs¬
finanzen scheint es ja in der Tat ein Teil der Par¬
teien bei seiner Forderung nach dem Staatsmonopol
abgesehen zu haben. Doch rächt sich eine Ueberspan-
nung des Bogens von selbst, da auch für staatliches
Petroleum die Verbraucher keine Liebhaberpreise be¬
zahlen würden , und dann die Reichskasse auch noch
durch Verminderung der Zollerttäge Schaden erleidet.

In der „Franks. Ztg .
" heißt es : Das Petroleum

hat heute bereits einen wichtigen Konkurrenten in
dem elektrischen Licht, das freilich nicht alle Aufgaben
des Petroleums übernehmen kann . Daneben steht
nun ein zweiter Bewerber, der durch große technische
Fortschritte unterstützt wird, der Spiritus . Elek¬
trisches Licht und Spiritus zusammen können uns
in vielen Beziehungen vom Petroleum -Monopol un¬
abhängig machen . Ohne Zweifel ist Deutschland im¬
stande , enorme Mengen Spiritus so billig herzustellen,
daß sie dem Petroleum ernsthaft den Boden ab¬
graben könnten . Der Grund, warum es nicht ge¬
schieht, liegt in unserer Branntweinsteuer -Gesetz¬
gebung, die das Spiritusbrennen als landwirtschaftliche
Gerechtsame behandelt. Auf Grund dieser Gesetzgebung
sehen wir im Spiritusgewerbe eine ähnliche Entwick¬
lung wie im Pettoleumhandel. Die private Zen¬
tral« für Spiritusverwertung sucht ihren Einfluß
ganz ä !a Rockefeller in allen Verzweigungen des
Geschäfts durchzusetzen, wie sie es eben jetzt bei den
Spirituosenfabrikanten versucht, bis zu dem Klein¬
absatz herab. Wenn das deutsche Erwerbsleben aus
Erfahrungen etwas lernen kann , so wird und muß
es die Erfahrungen des Pettoleumhandeis beherzigen.
Dann werden die Spirituosenfabrikanten einsehen
müssen , daß ein männlicher Widerstand gegen die
Monopolisierung ihre Pflicht ist , die sie der Gemein¬
schaft gegenüber zu erfüllen haben , durch den allein
aber auch sie den Gefahren der Zukunft begegnen
können. Im Kampfe gegen das Petroleum -Monopol
aber wäre es notwendig, die Branntweinsteuer zu
ändern . Mag man den Trinkbranntwein
auch ferner als landwirtschaftliches Neben¬
gewerbe behandeln, aber die Erzeugung von
technischem Spiritus muß man unter den
notwendigen Kaute len freigeben. Dann
würde diese Fabrikatton einen ungeheuren Auf¬
schwung nehmen und sie würde schon selbst dafür
sorgen das Petroleum auch als Leuchtmittel mehr
und mehr zu verdrängen. Den Vorteil davon hätten
Landwirtschaft und Gewerbe gemeinsam. Dann wür¬
den die deutsche Kartoffel und die deutsche
Melasse ohne gewagte Experimente das ameri¬
kanische Petroleum erschlagen .

Rundschau.
Arbeileransiedlung auf Schulländereien .

Jüngst wurden Versuche gemacht , zum ersten Mal
Arbeiteransiedlungen auf Rentengütern durch Nutz¬
barmachung von Schulländereien für diese Zwecke zu
erreichen. Die Gemeinde Hennersdorf faßte den Ent¬
schluß, 6 Morgen Land und Wiese zu diesem Zweck
zur Verfügung zu stellen . Man hat bisher mit Ren¬
tengutbildung und Arbeiteransiedlung auf Pfarr - und
Kirchenländereien gute Erfolge erzielt, so z . B . in
Kohlo im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. und
Kirchheim in der Niederlausitz . Dort sind die Arbei¬
ten im Aufträge des Landwirtschaftsministeriums von
der Spezialkommission in Guben durchgeführt wor¬
den . Die Ansiedlung auf den Schulländereien von
Hennersdorf wird in ähnlicher Weise erfolgen, wie bei
den obigen Pfarrländereien . Es ist für die Durchfüh¬
rung des Planes eine Staatsbeihilfe in Aussicht ge¬
nommen.

Der englische Perfassungskampf .
In einer Versammlung, die in London die opposi¬

tionellen Lords abhielten, wurde eine Abschrift eines
Briefes des Premierministers Asquith an
Balfour verlesen , in welchem Asquith mitteilt, er halte
es für recht und billig , Balfour wissen zu lassen , daß
die Regierung sich gezwungen sehen würde, das Unter¬
haus zu bitten, Amendements der Lords zur Parla¬
mentsbill abzulehnen, und wenn nötig, dem König
raten würde, von seiner Prärogative Gebrauch zu
machen , um das Zustandekommen des Gesetzes zu
sichern. Der Brief schließt mit der Feststellung, der
König habe zu erkennen gegeben , daß er es für seine
Pflicht hatten werde , diesen Rat zu befolgen. Die
Versammlung ging auseinander - ohne zu einem Be¬
schluß gekommen zu sein.

Neue ruffische Anleihe in Deutschland.
Nach einer mehrjährigen Pause steht eine neue rus¬

sische Anleihe bevor, die allem Anschein nach in erster
Reihe dem deutschen Kapitalmärkte zuge¬
führt werden und speziell dem Zwecke dienen soll , das
russische Eisenbahnnetz auszubauen resp . zu verstaut -



lichen . Die russische Regierung ist bestrebt, die pri¬
vate Unternehmertätigkeit, die heul« noch im russischen
Eisenbahnwesen die ausschlaggebeicke Rolle spielt , im¬
mer mehr zurückzudrängen und die Privachahwn
durch tonzessionsmäßige Einlösung oder, wo hierfürder Zeitpunkt verpaßt ist, auf anderem Wege durch
Gefügigmachung der Aktionäre « , sich zu bringen.
Di« Anleihe ist also « erbender Natur . Ar» übrigen
haben sich di« wirtschaftlichenund finanziellen Ver¬
hältnisse Rußlands sehr gebessert : das
russische Reichsbudget für 1811 schließt im Ordinarium
mit einem lleberschaß von 180 Mill . Rbl., und in das
Exkraordinarmm ist zum erstenmal ein Betrag (45
MB . Rbl.) zur Tilgmig der Staatsschulden eingesetzt
worden. Der deutsche Besitz an russischen Papieren
hat sich in den letzten Jahren eher vermindert als
vermehrt.

Nach Unterbringung der beiden 250-Willionen-An-
leihsn, von denen die eine skr die Währungsreform
und die Entwicklung Ser Mandschurei, die aEere für
Eisenbahnbauten Verwendung finden sollen , sind Ne
Pekinger Vertreter der europäischen und nordamerika-
nkschen Finanzgruppen bestrebt, eine weitere Essen«
bshnanleche mit der chinesischen Regierung abzuschlie-
hen . Das Geld der ersten Eisenbahnanleih» wird der
Linie Hankau-Kanton sowie einer von dieser Strecke
abgehenden Zweiglinie bis zur Grenzstadt Koeitsthe «
der Provinz Sgechuan zugute kommen. Die neu«
Siserckahnanleihesoll für dir Fortsetzung dieser Zweig -
lin» bis zur Hauptstadt Tschmigtu der Provinz Sze-
chuan Verwendung finden. Der Provinzgesellsthaft
von Szechua« , die ursprünglich das Privileg zum Bau
der Bahn besaß , ist dieses auf Grund der Erlasses
vom 8. Mai über di« Verstasttichung der Bahnen
ebenso «die den anderen Provinzbahä -Gesellschsften
entzogen worden. Di« Linie Kseikscheu-Tschenk: wird
ein« der längsten Bahnstrecken des Reiches « erden,deren Bau mit großen technischen Schwierigkeiten ver¬
knüpft ist.

Kleine Mr-schav.
Zum Fall Grandinger . Im Schreiben des Ordi¬

nariats München heißt es noch: Das Ordinariat
könne ferner zur Zeit dem Pfarrer Grarckinger an¬
gesichts des offenen Konflikts, in dem er zu seinem
seitherigen Oberhirten in einer wichtigen Krage stand
und der bekanntermaßen in den « «»testen Kreisen
Aufregung verursacht Hab«, jene» Vertraue » nicht
entgegenbringen, wie es für di« Aufnahme ein« frem¬
de« Priesters in die Diözese vorausgesetzt « erden
müsse. Deshalb mW« der Münchener Magistrat die
Präsentation eines anderen Bewerbers nahelegen.

"
Der Oberbürgermeister erklärt, daß di« Sache nach der
Rückkehr des zuständigen Dezernenten im Monat
August im Plenum des Magistrats z« behandeln fei.

Ein schwarzes deutsch« Retchskotoniathrer? Staats¬
sekretär v . Linöequkst soll sich entschlossen haben, zur
Sicherung der Grenzverhältnisse des OoambolanLes
im Norden Deutschsüdwestasrikas ein«
schwarze Kolonialtruppe unter Ausschluß der Polizei -
truppe zu schaffen, womit der Ansang eines künfti¬
gen schwarzen Reichskolonialheeres gemacht ist. Dt«
für da, Ovamboland bestimmten Kompagnien werben
aus Kamerun-Neger«, dt« sich freiwillig melden , re-
knittert, nicht etwa «ms Stämmen d«s südwestasrkka -
nischen Gebietes.

Bienenzucht 1811 i» der Schweiz. Die ViehzSkstung
vom 21 . April 1811 hat wieder die Bienenvölker fest¬
zustellen oersucht , s « an» d« l gezSPt 33 400 Anker
mit 223900 Völker«. Di« Bienenvölker haben stch
gegenüber 1SM um 1t MV, als» um SHsil, vermin -
dort .

Die Abnahme der t« Frankreich zum AMkSrdieafi
Einberufenen ist trotz des Zurückbleibens der fran¬
zösischen Devölkerungsziffer noch nicht stark her¬
vorgetreten. Denn währeick 1907 233 350 Mann sich
zu stellen hatten , betrug die Ziffer für 1910 228861.
Aber in diesem Jahre glaubt man , »inen recht be¬
trächtlichen Ausfall befürchten zu müssen .

Revision d« amerikanische« VcmmwoSzoilkaeis ».Aus Washington wird gemeldet, daß Nr» Komitee fürMittel und Weg« die Revision des Baumwollzolltarisr
beendet hat. Das Gesetz wird , wie man erwartet , am
29 . Juli im Repräsentantenhaus angenommen wer¬
den . Alle Zölle werden als Wertzölle festgesetzt, dte
Zvllermäßigung beträgt gegenüber den gegenwärtige»
Zöllen durchschnittlich 40 o. H .

Chile bestellt bei Krapp . Der chilenische Gesandte
für Deutschland hat der „B . Z ." zufolge von der
Regierung in Santiago Auftrag erhalten , sich mit der
Firma Krupp wegen Lieferung von Gebirgsgeschützenin Verbindung zu setzen .

Verbindung der Ostsee mit dem Schwarzen Meere.
Die russische Regierung plant ernstlich die Anlageeiner großen Wasserstraße zwischen der Ostsee und
dem Schwarzen Meere.

Theater und MM.
th . Bernstein» Duelle. Freitag abend fand ein

Duell zwischen Henry Bernstein und Leon Dau -
d e t statt. Rach viermaligem Kugelwechsel wurde das
Duell mit Säbeln fortgesetzt . Daudet wurde anStirne und Arm, Bernstein am Unterarm verletzt .Der Schriftsteller Bernstein erhielt von dem nach
Clairvaux überführten Camelot du Roi la cour rin «
Herausforderung zum Zweikampf. Bernstein «ahmdi« Forderung an.

th . «Der königsttust "
, eine Operette ohne Musikvon Ludwig Bauer , ist zur Ausführung am Berliner

Neuen Schausvielhaus angenommen worden . Der
„Königstrisst" ist eine lustige Verspottung des ameri -
konischen Snobismus und will zeigen , wie weit Üt «
Macht de- Kapitals reicht . — Gleichfalls sür das Neu«
Schauspielhaus wurde Lothar Schmidts und Jkgen-
steins Krlminalgroteske „Fiat juskitia "

, die im dritten
Akt di« Verhandlung vor einem Reichsgericht bringt,angenommen.

SM snh Wissenschaft.
k. Charles Ltessa . Der 54 Jahre alte bekannte

amerikanisch « Maler Charles Steson ist gestorben.
w . Skudienstrhrt deutscher Slvdeakea nach 2lalle».— Veranstaltet von der Freien Studentenschaft Darm¬

stadt. —- Ein würdiger Empfang wird den deutschenStudenten in Italien bereitet werden ; Stadtverwal¬
tungen und studentische Vereinigungen werden mit
einander wetteifern, um den deutschen Studenten dieeinander wetteifern, um den deutschen Studenten die
welche Gapsreunoichafl zu erweisen, wie sie die Ita¬liener bei uns im Jahre 1897 genossen haben.

v'ns den Kacltte«.
La » der Sozmkdemo?r»ckie.

Der diesjährige sozialdemokratische Partei¬
tag findet vom 10. bis 17. September in Jena statt.
De« «Dresdner Anzeiger" zufolge sollen unter der
Hmck Anweisungen ergangen sein, unter Men Um¬
ständen Konflikte zu vermeiden, -«mit sich in Jena
die Tagung so friedlich als möglich vollziehe . Bebels
Referat über die Reichstagswahlen soll klar ausspre¬
chen, daß man die ganze Stoßkraft auf den ersten
Mahlgang richten müsse, weil man bei de» Stichwah¬
len doch wenig Hisse aus dem bürgerlichen Sag« zu
erwarten habe.

Liberalismus und Sozialdemokratie .
Der Reichstagsabgeordnet« Dr . Frank hielt in

einer Ler sammlnng der sozialdemokratischen Partei in
Mannheim einen zweistündigenVortrag über den Libe¬
ralismus Kim Schluß gab er feinen Ausführungen
ei« aktuelle Zuspitzung, indem er über das Verhält¬
nis »vn- Sozialdemokratie und Liberalismus felgendes
erklärte:

„Wir Hecken nichts gegen die Entwickelung einer
großen, Harken liberalen Gesamtpartei. Ne einzig und
allein im Lunde mit der Arbeiterpartei Deutschland
zu einem modernen Staate machen könnte . Wr haben
alle alten demokratischen Forderungen der Liberalen
längst in unser Programm übernommen und sie oft
gegen den Liberalismus selbst verteidigt. Die Frag «,
ob der Liberalismus mit ans oder gegen «ns gehen
wirb, muß er selbst entscheiden . Unsere Sache
istes , unbekümmert um dies» Entscheidung di« For¬
derungen einer wahren Bolksregiernng . , einer
Demokratisierung von Staat und
Kirche unentwegt nusrechtzuerhalten .

"
Mit Sen sog. „Revisionisten"' wollen viele Liberale

den Großbtock auch für das Reich . Damit harmoniert
wenig, was in Siefen Tagen badische liberale Blätter ,
die im übrigen für den Großblock find, ans nord¬
deutschen natlib . Zeitungen abgrdruckt haben ;
nSmllch der Sech in einem „Michel-Wachttus" : „Dar
erste Ziel einer nationalen bürgerliche» Partei wird
immer bleiben müssen die Bekämpfung der inter¬
nationalisierenden umstürzlerischen Bestrebungen der
Sozialdemokratie.

"

Der Sozialismus iu Belgien .
L r Führer der Sozialisten in Belgien (und zukünf¬

tig« Münster ? oder Präsident ?) Bandervelde erläßt
unter der Ueberschrtft : „Auf di« soziale Republik hin"
folgende Kundgebung: „Früher sagte ich schon und
heute bleibe ich dabei: das Königtum ist nur di« Wet¬
terfahne über der kapitalistischen Burg ; an dem Tag «,an dem diese fällt, fällt die Wetterfahne mV ihr. Un-
sere augenblicklich« Politik zu Gunsten de» allgemei¬
nen Stimmrechts birgt Ne Gefahr seitlichen Abglei-
tens in sich. Wir werden die Gefahren nur vermei¬
den, wenn wir leidenschaftlich an unserem repudllka-
nifchen und sozialistischen Ideal festhakten ."

Sozialpolitische Suabscha«.
Die P civalbeamtenverficherutttz.

Die kürzlich errichtete Arbeitszentral « für die Pri¬
vatbeamtenoersicherung hat Kommissionen eingesetzt,
dke ihre Tätigkeit durch Einsetzung von Arbeitsaus¬
schüssen ausgenommen haben . Die Kommission , die
Grundzüge für den Ausbau der Invalidenversicherungausar beiten soll, und deren Vorsitzender Professor Dr.
Moldenhauer (KSkn) Ist. setzte Unterausschüsse ein , Ne
sich mit den Grundlagen de» Ausbau« der Invaliden -
Versicherung , der Frage der finanziellen Belastung für
Arbeitgeber und Angestellte und der hiermit in Zu¬
sammenhang stehenden Verteilung der Angestelltenund Arbeitgeber aus die verschiedenen Gehaktsklafsen
beschäftigen . Die zweite Kommission , Ne ein« Lösungdes Privatbeamten -Versicherungsproblems unter Mit¬
wirkung der privaten Lebensversicherunssgesrllschaf-ten anstrebt» und deren Vorsitzender Regierungsdirek¬tor von Rasp (München) ist, bildet « ebenfalls Unter-
ausschüffe .

Was in -er Welk vorgehl.
Der getäuschte Spion . Ein neuer Spio¬

nage sali hat sich in Metz zugetragen . Der
zwanzigjährige angebliche Bildhauer Nicola »
machte einem militärischen Telegraphenbeamten den
Vorschlag , er solle ihm Pläne , die bei einer etwaigen
Belagerung von Metz Bedeutung hätten, ausliesern .Der Telegraphist ging scheinbar darauf ein, meldete
nach der „B . A ." den Vorfall aber seiner Behörde.Mit einem gefälschten Plan ging er in das verbre-
dete Restaurant , wo er dem Nicolas den Plan unterdem Tische herüberreichte und aus demselben Wege

w . Dakdeners Doklorjubilaum. Aus Anlaß seines
SOjährigen Doktorjubiläums wurde dem Geheimrat
Waldeyer Ne große goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen.

w. Wertvolle Fund«. In Merzenich machte einLandwirt beim Ausräumen de» Hauses sehr wert¬voll« Funde an Altertümern aus dem 15 . und 1«.Jahrhundert . Sie bestehen in Krüge» aus Porzellanund Goldsachen .
w . Das erste Buch der Lappen. Johann AasssonTuri , Jäger , Fischer und Poet , ist der erste Lapp¬länder , der ein Buch geschrieben hat. Turi ist neben-bei auch ein Künstler, denn er hat das Leben undTreiben seines Volkes in Bildern und Zeichnungen

geschildert, die , wenngleich primitiver Natur , doch den
Vorzug der Wahrheit und Lebenstreue für sich haben.Es gibt heute nur noch 7000 Sappen , Ne nomadi¬
sierend ihren Renntierherdeu von den Winker« nachden Sommerweidsplätzen solge« . Wenn der ersteSchnee des langen lappländischen Winter» fällt» legtTuri seine Schneeschuhe an und verschwindet . Den
ganzen Winter hindurch ist er auf der Jagd , schläft
glücklich und zufrieden in seinem Schlassack und
glaubt , daß Nichts in der Welt schöner sein könne ,als seine im Wintereise erstarrte Heimat. Das Buch,da« Turi geschrieben hat. Ist die einzige zuverlässigeQuelle , die über das nördlichste Volk Europas näheren
Aufsthluß gibt. Song« Zeit hindurch sträubte sich derAutor gegen die Veröffentlichung, aber die Be¬
mühungen Hsolmar Lundboms des Direktors der
schwedischen Eisengruppen in Lappland , haben ihnendlich bewogen , das Buch der Oeffentlichkeit zu über¬
geb«» Emil !« Demant, eine Dänin, die regelmäßigin Lappland zu jagen pflegt, und die Turi seit Jahrenkennt , wird das Buch ins Dänische übersetzen um» sodem BerftSndnts bet ganzen zivilisierten Welt er¬
schließen .

20 -tt erhielt. Beim Austritt aus der Restauration
wurde Nicolas verhaftet, der Plan war jedoch schon
nicht mehr in feinen Händen, sondern an drei gutge¬
kleidete Herren weitergegeden worden, Ne sofort da»
Lokal verlassen hatten.

In den Flammen mngekommen. Bei Sonderburg
brannte das Anwesen des Besitzers Christensen in
Dünch (Halbinsel Broacker ) nieder. Di« vierjährige
Tochter des Besitzers und der fünfjährige Sohn des
Musikers Hausen verbrannten . Die Brand ist an¬
scheinend durch die Kinder verursacht worden.

Beim Baden im Rhein ertrunken. Drei junge
Leute badeten im Rhein oberhalb Kölns. Einer der¬
selben , ein junger Ziegekeiarbeiter, geriet an eine
tiefe Stelle und versank. Die beiden übrigen ver¬
suchten ihn zu retten und sind ebenfalls ertrunken.
Die Leichen der drei Ertrunkenen konnten noch mcht
geftmden werden.

Ein tödlicher AniomsbikunfaS ereignet« sich auf dem
Hansaplatz io Berlin . Dort spielte eine Anzahl Kin¬
der, unter denen sich auch die sechsjährige Tochter
Frida der io dem Hause Euxhavener Straße 5 wohn¬
haften Witwe Heusler befand . Ws die klein« H.
über den Fahrdamm lausen wollte, achtete sie nicht
ans das Herannahen eines Automobils, dessen Füh¬
rer wiederholt Warnrmgssignale gab , und rannte
blindlings tn den Kraftwagen hmein. Das Ma¬
chen wurde umgerisien und geriet unter das Auto.
Der bedauernswerten Kleinen wurde der Brustkasten
vollständig eingedrückt , so daß der Tod aus der Stelle
emttat .

Das Spielen mit einer Schußwaffe hat wiederum
einen schweren llnglücksfak herbeigeführt. Auf dem
Feftungsgetände am Fehrbelkiner Tor in Spandau
spielten eine Anzahl Kinder, unter denen sich auch der
zwölfjährige Schüler Willi Wieland befand; er zog
plötzlich eine Pistole hervor und richtete die Waffe
aus eines der mitspirlenden Mädchen, die siebenjährige
Tochter Hedwig des Kaufmanns Schneider. Di«
Kleine, di« natürlich umrahm, es handle stch um einen
Scherz, stellte sich lachend vor die Mündung der
Pistole, und in demselben Augenblick drückte der
Knabe mtt den Worten : „Du bist eine Leiche" ab .
Zum Entsetzen der zuschauenden Kinder brach das
Mädchen mtt einem lauten Aufschrei blutüberströmt
zusammen. Auf das Hiksegeschrei der übrigen Kinder
eilten Passanten hinzu, dte sofort eine» in der Nähe
wohnenden Arzt benachrichtigen, der feststellte , daß
die Kleine von einer Kugel in Ne Brust getroffen war .
Nach Anlegung von Notverbänden wurde das Kind
nach dem städtische» Krankenhaus gebracht, wo es in
sehr bedenklichem Zustande darmederliegt. Das Ge¬
schoß, das tief zwischen den Rippen sitzt, konnte bis¬
her noch nicht entfernt werden.

Der Wilderer ad Mörder . Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision des Arbeiters Wilh. Bunde , der
am 12. Mai vor dem Schwurgericht des Land¬
gerichts 3 Berlin wegen Mordes und Jagdverge hens
zum Tode verurteilt worden war . Bunde hatte
am 14. Februar auf dem Däberitzer Truppenübungs¬
platz den Gefreiten Brand , der ihn beim Wil¬
dern ertappte , erschossen.

Großfeuer bei Bern. Infolge Funkenwurses aus
einer Brennerei ist in dem benachbarten Dorfe HtnSek-
bcmk Feuer ausgebr ochen, dem 8 Häuser und Ne
Kirche zum Opfer fielen . Die Kirche war bekannt
durch ihr« Glasmalereien aus dem 17. Jahrhundertund die kunstvollen Grabdenkmäler.

Ein Vankschwindet in Frankreich. Au» Pari » wird
gemeldet: Im Bureau der sogenannten Amerikani¬
schen Hypothekenbank, die unter der Vorspiegelung,daß ste tn Nordamerika Grundstücke and Häuser im
Werte von 100 Millionen besitze, durchaus wertlose
Obligationen auogab und dadurch zahlreich« Leine
Sparer schädigte , wurde eine Durchsuchung vorgenom¬
men. Gegen de« Direktor der Bank, Marius Jean ,wird die Anklage wegen Betrugs und Verletzungdes Vereinsgesetzes erhoben werden.

Cm entmenschter Bitter. Wie aus Trifail über
Wten gemeldet wird , hat der Bergarbeiter Anton
Hlebic ohne jede Ursache einem seiner beiden Knaben
mit einem scharfen Messer den Hals durchschnittenund beide Hände abgehackt und dem andern Knaben
tödliche Schnittwunden am Haff « beigebracht. Der
Unmensch , der beinahe von der Volksmenge gelynchtworden wäre, wurde von de» Gendarmen verhaftet.

Explosion auf einem Torpedoboot. Aus Ports -
mouch wird berichtet: Während einer llrimng der
Torpedoboots -Ftvtille von Beachy Head explodiert«der Dampfkessel der Torpedobootzerstörer» „Krm -
garoo"

. Zwei Mann der Besatzung wurden getötetund vier verletzt .

va-ische Voll«.
Don de« badische« Konservative«.

Di« konservativ« Partei hat in Verbindung mit
dem Bund der Landwirte auf kommenden Sonntag ,den 23. Juli , eine Vertrauensmannerversammiung
für den Reichstagswahlkreis Ettenheim—Lahr—Wol-
sach—Kenzingen nach Dinglrngen einberufen.
Herr Direktor Hoffman « aus Karlsruhe , Mitglieddes Bundes der Landwirte , wird über das Thema
„Wahre und falsche Freunde des Mittelstandes" und
Herr Generalsekretär Schmidt über „Die kommen¬
den Reichstagswahlen im Reiche un- in Baden unter
besonderer Berücksichtigung der Lage im 8. Reichs-
tagswahlkreise" sprechen.

Dazu wird der „Bad . Nallib . Korrespondenz" aus
ländlichen Kreisen Lahr -Land geschrieben : „Um zu
verhindern , daß die protestantischen Wähler in Lahr -
Land , die politisch konservativ sind , ihre Stimme fiirden liberalen BlmKandidaten abgeben, beabsichtigen
die Konservativen, die genau wissen, daß es eine Pa¬role zugunsten des Zentrums bei ihren protestantischen
Wählern nicht gibt, einen eigenen Kandidaten
aufzustellen. Ob damit der Zweck erreicht , daß der
Zentrumskandidat schon in der Hauptwahl gewähltwird , ist sehr zweifelhaft. Die konservative Partei
hat infolge der Gründung des natlib . Bezirksoereins
Lohr -Land zahlreiche Mitglieder verloren, Ne sämt¬
lich für den Blockkandidaten «intreten werden."

Vielleicht handelt es sich mehr um di« Land¬
tags . als Reichstagswahl?

Gemeindewahlen im Oberland.
In Arien (im Amt Konstanz) siegten bei den

Neuwahlen zum Bürgerausschuß in der zweiten und
dritten Klasse die Nationalliberalen . Die Wahlen
fanden, da Arlen kein« 2000 Einwohner zählt, nachdem einfachen Mehrheitssystem statt. Die Bevölke¬
rung des Dorfes ist zu 95 Proz . katholisch. Bei der
letzten Landtagrwahl wurden in Arlen für den natlib .
Abgeordneten Schmid-Singen 88 Stimmen abge¬
geben, während auf dar Zentrum SS und die Sozial¬demokratie 15 Stimmen entfielen. 1905 hatten di«Nationalliberalen nur 35 Stimmen gegenüber 88
Aentrumsstimme«.

* Karlsruhe . 22. Juli . In einer Sitzung des gjs
werkschaftskartells fand Ne Beratung über den
„Tarifklausel in den städtischen und staatlicĥ
Lieferungsverträgen " Erledigung durchs )
einstimmige Annahme des folgenden Antrages : . 7^
Gewerkfchaftskartell Karlsruhe beschließt, daß a, ^
städtischen und staatlichen Korporationen das Ersuch«,
gerichtet werden soll , bei der Vergebung städtisch^
»der staatlicher Arbeiten solche Firmen in er^
Reihe zu berücksichtigen , welche die für die betreffsden Berufe bestehenden Tarife anerkennen und durch,
führen."

HeidAsheim, 21 . Juli . Bei der heutigen Bürg,r .
ansschuhwahl für die 2. Wählerkkasse für dr,z
Jahre wurden 122 Stimmen abgegeben,
2 Stimmen ungültig waren . Es erhielten: die Kon.servatioen und Zentrum 64 Stimmen — ö Sitze , tz,Fortschrittliche Volkspartei 40 Stimmen — 3 Ei»,Ne Sozialdemokraten 16 Stimmen — 1 Sitz .

'

kommmmlpaliiische Umschau.
Städtische MchnmegspokM .

Zur Erstellung von Kleinwohmingshänsern hat kr
Mannheimer Stadtrat dem Spar - und Bauverrm
der durch Ne Gartenstadt - und EigenheimdewegwM
zu stärkerer Tätigkeit aufgerüttelt wurde , ein größer«Areal i» der Nähe des Bahnhofs Wohlgelegen üb« ,
lassen . Mtt dem Verein wird ein Erbbau -BertkM
abgeschlossen werden. Der Stadtrat hat dem Ltch
gerausfchuß weiter in Dorschtag gebracht , die Vergü»,
stigungen, die früher Genossenschaften und privat«
Unternehmern für den Bau von Kleinwohnungen m
Form des Nachlasses von Straßenkosten und uneat-
zeitlicher Abtretung von Baugelände gewährt worb«
waren , aufs neue in Kraft trete« zu lassen.

Ms dem Sk«-Kreise.
Zamuckm-DM dkrchltNMlkrr GeschüdW»

MTmÄeWMö .
Liste 21 .

F . S . 4 A. H. S -ck, zusammen S Hierzu
laut List« 20: 2046,40 -tt , zusammen 2055.40 -tt.

Wettere Gaben werden gern entgegengenomm» .
„Kontor des Karlsruher Tegdlatt".

Die intensive Hitze dauert fort. Heute morgen
zeigte das Thermometer 22 Grad , um die Mittags-
zeit 3S )4 Grad Celsius im Schatten . In der Sonne
wurden zeitweise SS bis 60 Grad abgekesen. Me
Luftfeuchtigkeit ist ziemlich gering, der Luftdruck
etwas gefallen. Die Wetterlage stellt zunächst keinen
Umschlag m Aussicht . Es ist daher mtt Fortdauer
der Heiterkett und Trockenheit sowie mit noch wei¬
terer Zunahme der Hitze zu rechnen .

Bürgerausschnßvorlagen . Der Stadttat beantragt,
der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er-
tellen, daß mit einem aus Anlehensmiüeln zu bestrei¬
tenden Aufwand von 10 MO -ck für die städtische Was¬
serleitung ein Berdindungsrohrstrang von 250 Milli¬
meter lichter Wette in der Keerlstratze von der Erb-
Prinzen- bis zur Amalienstrah« hergestttlt werde. —
Weiter sollen mtt einem aus Anlehensmiüeln zu be¬
streitende» und nach Maßgabe der bestehenden Grund¬
sätze zu amortisierenden Aufwand von 23 500 «k di«
Gleisanlagen der Straßenbahn in der Karlstrab« o«
der Hauptpost bis zur Amalienstrahe erneuert werden.
— Ferner wird beantragt , daß ein Gelände cm der
Bannwald -Allee im Flächenmaß von 495 Quadrat¬
meter an Privatmann Wilhelm Diefrnbacher hier
zum Presse von 12Z0 pro Quadratmeter , somit
insgesamt für 8187HO verkauft werde.

Tagung . Der nächstjährig« Berbandstag des „Ver¬
bandes Deutscher Beamtenverekne " wir»
hier abgehalten.

Parade -Konzert auf dem Schlossplatz. Heute Sonn -
tag, nachmittags 12.15 llhr , spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des Leib-Dragoner -Regiments Nr.
20 mtt folgendem Programm : 1. Im Zigeunerlager,
Marsch von Oscheit. 2 . Potpourri aus „Ein Walzer-
träum " von Strauß . 3. Walzer aus „Walzerköni /
von Steffens . 4 . Pfeif -Polka an» . Frühlingslust'
von Buchwald.

Volksschaufpiel Oekighettn . Die Spielleitung bringt
zur Kenntnis , daß sowohl bei der Haupttasse in Oetig -
heim als auch bei der Boroerkaufsstelle in Karlsruhe
alle Eintrittskarten für heute Sonntag , den 23.
Juli , zu 1 -ll und zu 2 vergriffen stick und nur noch
Sitzplätze zu 3 -it und 5 -ll, sowie Stehplätze zu SO 4
bei diesen Vorverkaussstellen zu vergeben sind In¬
teressenten wollen daher die wetteren Barverkaufs-
stellen in Mannheim , Heidelberg, Pforzheim , Rastatt,
Baden und Straßburg benützen . Es sei noch eimmck
besonders darauf hingewiesen, daß das Spiel Punkt
2.40 Uhr beginnt und spätestens 6.40 Uhr endet , da¬
mit die Züge 6.59 llhr abwärts und 7 Uhr aufwärts
und damit die Anschlüsse nach Mannheim , dem Kraich -
gau, das Murgtal und den Schwarzwald bequem er-
reicht werden können, so daß ein frühzeitiges Ver¬
lassen des Spieles nicht mehr nötig ist. Der Anschluß
in den Kraichgau und ins Murgtal ist bei Benützung
obiger Züge sichergestellt . Der Zug ab Oetighei»
7 Uhr aufwärts hat auch jetzt Halt in Renchen .

Residenz-Theater . Man schreibt uns : Das neue
Programm bringt : ein Drama „Das Fischermädchen ,
„Apachenaufstand", eine Komödie , „Hinter der Tür",
di« Humoresken „Lottchen als Taugenichts" und
„Das geliehene Baby "

, ein originelles Tonbild „Sil-
orr Heels", und Naturbllder , ferner aktuelle Bericht¬
erstattung im Bild .

Anfall. Gestern nachmittag 3 Uhr zog sich ein
Mädchen m der Herrenstraße beim Abbrühen v>»
Spinat schwere Brandwunden an beiden
Vorderarmen zu . Nachdem von einem Arzt ein
Rotoerband angelegt war , wurde die Verletzte nach
dem städtischen Krankenhaus überführt .

Gewissenlose Autofahrer . Wegen Leitung eines
Personen -Autos und Widerstands wurde ein 19 I
Ausläufer aus Wolfach angezeigt. Er fuhr mit einem
Kraftwagen , nachdem dessen Führer infolge Trunken¬
heit ( !) außer Stande war , sein Fahrzeug zu leiten,
ohne im Besitze eines Führerscheins zu sein, im Stadt¬
teil Mühlburg umher . Als ihm dieses von einem
Schutzmann untersagt wurde, widersetzte er sich be>
Feststellung seiner Persönlichkeit aufs äußerste.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Deutscher Flolteu -Vereiu. Der Badische Lan¬

desausschuß des Deutschen Flotten -Lereins veranstal¬
tet in diesem Jahre wieder eine Schülerbeiehrungs-
fahrt nach Kiel, an der sich die oberen 3 Klassen der
Miüeffchulen und die Lehrerseminarieri unseres Lan-
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- 250 Teilnehmern , darunter SS Lehrern , be-
werden. Dos Programm ficht die Abfahrt

ti^ ^ rksrche aus mit Sonderzug auf Sonntag , den
2 llhr ZV vormittags und die Ankunft in

»ui 8 Uhr abends vor. Die Unterbringung der
Kiel . > „ erfolgt in der Kaserne Wik . Aus dem

ist ersichüich. daß am Montag , den 31.
? ? nie Besichtigung des Torpedoboothafens, eine

i» den Kaiser Wilhelm-Kanal, Besuch der Feste
AAjchsott (eoentl. Abseuern eines Torpedoschusies

Versuchsstation aus). Fahrt nach dem Oftsee-
^ ort Laboe stottstnd» . — Der 3. Tag ist der Be-

der Kaiserlichen Werst und der Schenswür -
Vs^ en Kiels gewidmet. — Am 4 . Tag wird eine
^ »sersahrt die Teilnehmer nach Sonderburg aus
Z ^ Vau den Düppel« Schanzen vorbei nach Glücks-
A und Würvick (Besuch der neuen Marineschule

S M- Schulschiffs König Wilhelm) bringen . —
A Abfahrt von Kiel nach Hamburg erfolgt Donners -
^ den 3- August, dort Besichtigung des Rathauses,
Abfahrt durch den Hafen und Besuch eines Ozean -
»ampsers. — Rückkehr in Karlsruhe Freitag , den 4.

Die Führung hat wieder der Geschäftsführer
^ Badischen Landesverbandes , Oberrechnuugsrat
« jr sch , übernommen . Auf Anregung der Grohher-

Luise veranstaltete der Badische Landesausschuß
^ Jahre 1901 seine erste Schülerbelehrungssahrt'

die Wasserkante (überhaupt die erste in Deutsch¬
en-) mit 30 Schülern , der im ganzen 8 nun gefolgt
stnd. Wir wünschen den Teilnehmern glückliche Fahrt !

Skandesbuch-Anszüge .
^ ««Kebole: 20. Juli : Otto Brückner von Of-

ltnbach-Bürgel, Kaufmann hier , mit Anna Schmitt
m,n hier : Heinrich Stutz von Schwerin, Schriftsetzer
<,jer mit Anna Heinzmann von Massendach -
ews

'
em Julius Dürr von Oppenau, Eisenbahnas-

Ment in Wiesloch , mtt Luise Schmidt von hier:
L . Hugo Grimm von Abertham, Rechtsanwalt
in Aplitz, mit Marie Hieke von hier: Klemens
gelechowytfch von Waniow , Student hier, mit
KjLa Stutz von hier : Mathias Zeis von Hersch-

Kaufmann hier, mit Franziska Schumann
von hier . — 22 . Juli : Bernhard Weritz von Mainz,
xaglö^ ier hier, mit Emilie Butz von Bulach: Franz
Aretz von Speyer , Friseur hier, mit Olga Maier
von St . Georgen.

Eheschließungen : 22 . Juli : Friedr . Danquart
Neckarzimmern , Vizewachtmeister hier, mit Luis«

Spangeuberger von hier ; Gustav Konstan¬
tin von Grünwettersbach , Wagenführer hier, mit
Katharina Vrunschneider von Ast : Ferd . Ge¬
nannt von Bauerbach , Metzger hier, mtt Wilhelmine
Kühn von Oetigheim; Wilh. Lemle von Odenheim,
MNech-niter hier , mit Regm« Appel mm Gerlachs-
heim : Friedrich Hodapp von Knielingen, Modell-
schreiner in Stuttgart , mit Anna Zauner von hier;
Michael Schlee von Ettlingen , Fuhrknecht hier, mit
Nechtilde Jordan Witwe von Dettelbach : Karl
Becker von Linkenheim, Bureauaffistent hier, mtt
Luise HSfsele von hier : Max Schmidt von Er¬
furt , Packer hier , mit Elise Deschler von hier .

Geburten : 2V. Juli : Gertrud , Vater Konrad Schel¬
len « , Intend .-Messor .

Todesfälle: 20. Juli : Julie Winkler , Witwe des
Lmzleisekretärs Paul Winkler, alt 83 Jahre . —
Ä . Juli : Alwira , alt 1 Monat 9 Tage , Vater Josef
Benturi , Zementem", Willi, all 4 Monate 14 Tage,
Bat« Emil « ohn , Schuhmacher: Marie Sturm ,
Ehefrau des Steindruckers Theodor Sturm , all 47
Jahre ; Alexander Geck , Privatier , Ehemann , all
71 Jahre.

Beerdigung»^ it und Traueichaus erwachsener Ver¬
storbenen . Sonntag , den 23. Juli 1S11. 2 Uhr:
Matte Sturm , Steindruckers -Ehefrau , Kurven-
straße 1, 4. Stock . — )H3 Uhr: Juliane Winkler ,
Lmzleisekretärs -Witwe, Karlstraße 80 , 3. Stock . —
1 llhr: Alexander Seck , Rentner , Gartenstraße 10,
L Stock.

Luftfahrt.
Baden-Baden , 22 . Juli . Aus dem städt. Flug-
de Baden -Oos soll ein Fliegerkursus ver¬

anstaltet werden. Das städt . Kurkomitee gibt die na-
Heren Bedingungen für die Teilnahme bekannt.

Paris, 22. Juli . Auf dem Lagerfelde Betheny
bei Reims ist gestern der Militärflieger Leutnant
Eirard mit einem Zweidecker aus 50 Meter Höhe
abgestürzt . Er hat schwere innere Verletzungen
«Een . — Eine neue Höchstleistung hinsttht -
äch der Dauer und der zurückgelegten Entfernung hat
Ms dem Lagerfelde von Charlons für Marne der
Mg« Loridan aufgestellt. Er legte während 11
Emden 5S Minuten 755 Kilometer zurück.

Paris, 22. Juki . Aus dem Flugfelds von Etampes
stürzte die Fliegerin Denise Moore , die zum
ersten Male allein aufflog, aus einer Höh« von 10
Metern mit ihrem Zweidecker ab und erlitt so schwere
Eichungen der Wirbelsäule, daß sie bald daraus

» rb .
kpiual . 22. Juli . Ein deutscher Ballon mtt

einem Leutnant und zwei Mann , von Brumath bei
vtraßburg kommend , ist gestern nacht bei Epinal ge-
ümdet . Der Ballon wurde entleert. Die Insassen
Wurden ausgefordert, sich dem Militärgouverneur zur« rsügung zu stellen ._

Leveste LachrWe«.
Das Schicksal der Kolonne Arankenberg .

tzerkin , 22. Juli . Aus Deutsch - Südwest -
" frika ist beim Reichskolonialamt folgendes Tele¬
gramm des Gouverneurs eingetroffen: Die Residen -
"Edes Caprivizipfels drahtet : es verlautet
wrt gerüchtweise , daß die Kolonne Franken -
° trg bei Ankara durch die Niangama überfallen
^ rden sei . 40 Träger und Soldaten sollen getötet

Nach Feststellung des Tatbestandes werde ich
N°rt weiter telegraphisch berichten. — Zu dieser
Mdung des Gouverneurs wird bemerkt, daß >Zln-
ara oder Libebe am westlichen Ende des Eaprivi -

Mels nahe an der Grenze des Ngamilandes liegt.
Leute des Häuptlings Niangama sitzen nach frü-

Berichten des Hauptmanns Streitwolf in der
von Libebe am Okawanga, aber auf portu-

»'-stlchem Gebiete.
Lus dem österreichischen Abgeordnetenhaus .
Dien , 22. Juli . Zu Vizepräsidenten des Abge -

. ^ » Netenhauses wurden der Italiener Conci ,
^ Pole German , der Christlichfoziale Jukel, der
^ Zmldemokrat Pernerstorfer , der Südslawe Pogac-

der Ruthen « Romanczuk und der Tscheche
rsky gewählt. — Der Abg. Krek brachte eine

. ^ rpellation betr . die Wirren in Albanien ein. —
Abg . Sustersic und Genossen überreichten eine

» ^rpellation an den Ministerpräsidenten betreffend° rokkofrage .

Sensationelle Rede eines englischen Minister ».
London, 22. Juli . Bei einem Bankett von Kauf¬

leuten der City erwiderte Lord George auf einen
Toast auf das Gedeihen des Staatsschatzes, daß der
Friede die erste Bedingung für eine gedeihliche
Entwicklung sei. Es sei aber unumgänglich notwen¬
dig, daß Großbritannien unter allen
Umständen seinen Platz und sein Ansehen unter
den Großmächten aufrecht erhalte . Wenn uns eine
Lage ausgenötigt würde, in der der Frieden nur
aufrecht erhalten werden könnte durch Auf¬
gabe der großen und vorteilhaften Stellung , die
Großbritannien in den Jahrhunderten des Helden¬
tums und der Vollendung errungen hat, oder durch
Zulassung einer Behandlung , bei der die Lebens-
interessen des Landes verletzt würden , als ob wir
kein Gewicht im Rate der Völker hätten , dann müßte
nachdrücklich betont werden, daß ein Frieden
um diesen Preis eine Erniedrigung be¬
deuten wurde, die für ein so großes Land wie das
«nsrige unerträglich wäre. Es ist vielleicht wahr¬
scheinlich, daß der Weltfrieden gesichert wird , wenn
alle Böller stch klar vergegenwärtigen , welche Be¬
dingungen für den Frieden gegeben sein müssen , und
weil ich die Ueberzeugung hob«, daß die Völker
einander bester zu verstehen beginnen, die gegen¬
seitigen Gesichtspunkte gründlich abfchätzen und bereit¬
williger find , ihre Meinungsverschiedenheiten in Ruhe
und ohne Leidenschaft zu erörtern , deshalb Hab« ich
auch die weitere Ueberzeugung, daß sich Mischen
heute und dem nächsten Jahr nichts ereignen wird,
was es dem Kanzler des Schatzamtes schwer machen
wird, auf einen Toast Kr das fortgesetzte Wachsen
des Staatsschatzes oo« dieser Stelle aus zu ant¬
worten.

Die Lage in Persien .
London. 21 . Juli . (W. B .) Gegemiber der An¬

nahme, daß der frühere Schah bei seiner Rückkehr
nach Persien aus russische Hilfe rechnen könne ,
die wahrscheinlich von britischer Sette keinem Ein¬
spruch begegnen werde, erfährt das Reuter -Bureau ,
dos Vorgehen Mohammed Alis sei ganz unabhän¬
gig von einem englisch - russischen Ein¬
vernehmen . Keine der beiden Parteien dieses
Uebereinkommens werde den Versuch einer Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten Persiens
mit Befriedigung ausnehmen . Die persisch« Regie¬
rung werde die vollste Freiheit des Handelns in der
durch das Vorgehen Mohammed Alis geschaffenen
Lage behalte».
, Teheran, 22. Juli . „Reuter " meldet: Es werde«

jetzt energische Vorbereitungen getroffen, um eine
Expedition gegen den früher« Schah aufzubringen.
Die Stimmung gegen Rußland ist nach wie
vor äußerst gereizt, da man der Ueberzeugung ist,
daß der Ex-Schah nur mtt Zustimmung der ruffische»
Regierung zmrüittehren konnte.

Die amerik«nische Schiedsgerichlsmarüe .
Mausssas (Virginia ), 22. Juli . Präsident Taft

sagte in einer Red«, die er gestern hielt, Frank¬
reich habe ferne Bereitwilligkeit zu erkennen gege¬
ben , dem Schiedsoartrag beizutreten , über den dte
Vereinigten Staate » und Großbritannien
unterhandeln . Beide Verträge dürste» binnen zehn
Tagen unterzeichnet werden . Er hege die Erwar¬
tung, daß sich innerhalb weniger Tage noch min¬
destens drei Staate » anschließen werden.

Die Revolution auf Haiti .
Washington, 22 . Juli . Eine Meldung besagt, daß

Firm in , der Führer der Erhebung von 1902 , der
von den Revolutionären begünstigte Kandidat für die
Präsidentschaft sei.

Anarchie in Mexiko .
Reuyork, 22 . Juki. (Privatmeldung des „K. T -

")
„World" meldet aus Mexiko : Die Unruhen in
Agua Prieta haben sich seit Dienstag erneuert.
Die Regierungstruppen erlitten mehrfach Nieder¬
lagen. Die Bewegung trägt offenen anarchisti¬
schen Charakter . In der Provinz Taumalipas sind
ehemalige Truppen Maderos eingefallen und mar¬
schieren aus die Hauptstadt Ciudad.

Ae Narokkoftase .
Der deutsche Konsul vou Aez nach Berlin berufen.

Berlin . 22 . Juli . Der deutsch« Konsul in Fez,
Dr. Vassel, wird demnächst hier erwartet . Zur
mündlichen Besprechung verschiedener Reklamationen
deutscher Angehöriger ist er in da» Auswärtige Amt
berufen.

Die Regelung der Marokkofrage .
Paris , 22. Juki. Rach dem „Echo de Paris " ist

man ln unterrichteten deuffchen Kreisen davon über¬
zeugt , daß in etwa zehn Tagen nach Regelung
der schwebenden Fragen das Marokkoabkommen in
seinen Grundlinien fertig sein wird, und zwar auf
folgender Grundlage : Heeres- und verwalknngs -
reorganisakion ln Marokko durch Frankreich; wirt¬
schaftliches Zusammenarbeiten Frankreich» und
Deutschlands unter sicherer Bürgschaft Kr Deutsch¬
lands wirstchasSiche Interessen, ferner Austausch
von Gebietsteilen au der Grenze von
Kongo und von Kamerun . Der jetzige Stand
der Angelegenheit ließe sich dahin zufammenfaffen,
daß Frankreich keinem diplomatischem Triumph ent¬
gegengehe , aber zuversichtlich aus ein« ehrenvolle
Lösung der Frage rechnen dürfe.

Lin neuer französisch-spanischer Zwischenfall.
Paris , 22. Juli . Die „Agence Havas " veröffentlicht

folgendes Telegramm aus El Ksar : Leutnant
Thiriet , der Inspekteur der in Buzna lagernden
scherisischen Truppen , wurde bei einer Furt von spa¬
nischen Posten angehalten , die ihn zwingen wollten,
vom Pferde zu steigen. Als sich Thiriet weigerte,
kamen Reiter mit blankem Säbel und eine Abteilung
Infanterie mit aufgepflanztem Seitengewehr herbei,
versetzten Thiriet flache Säbelhiebe und bedrohten
ihn mit der Schußwaffe . Thiriet wurde nach diesen
Mißhandlungen in das spanische Lager geführt, wo
er eine Stunde zurückgehalten, vom Obersten Siloeftre
beschimpft und dann wieder in Freiheit gesetzt wurde.
Die in El Ksar ansässigen Franzosen wagen sich nicht
mehr aus der Stadt .

Ueber den Zwischenfall werden weitere Einzelheiten
gemeldet: Darnach hat sich Thiriet , wie gemeldet, nach
El Ksar zur Erhebung des Geldes für die Soldaten -
löhnungen begeben und wurde in El Ksar von einigen
Deserteuren seiner Mahalla verhöhnt . Einem davon
nahm Thiriet den Fes ab , um sich seiner Matrikel¬
nummer zu versichern. Die Deserteure fielen nun
über ihn her, suchten ihn vom Pferde zu reißen und

mihhaÄeüen ihn . Auch drei spanische Soldaten war¬
fen sich auf ihn ; einer von ihnen setzte chm das
Bajonett auf die Brust , während die anderen Todes¬
drohungen gegen ihn ausstiehen . Eine spanische
Reiter -Abteilung machte trotz der Ermahnung ihrer
Offiziere gemeinsame Sache mit den Angreifern .
Schließlich wurde Leutnant Thiriet trotz seines Ein¬
spruches ins spanische Lager gebracht, wo Oberst Sil -
oestre ihm zwar sein Bedauern aussprach, ihn jedoch
feindseliger Gesinnung gegen die Spanier beschuldigt .

London, 22. Juli . Der Angriff aus den Leutnant
Thiriet hat in politischen Kreisen Englands großes
Aufsehen verursacht. Man hüll die sofortige
Abberufung des Obersten Siloestre für dringend
nötig.

Die Spanier in Marokko.
Larache , 22. Juki. (Agence Havas .) Der spani¬

sche Kreuzer „Almirante Lobo" hat hier gestern
morgen Marineinfanterie unter einem Oberst¬
leutnant ausgeschisst .

Marokko-Stimmung in Spanien .
Madrid , 22. Juli . Die Regierung wird wegen

des Vorfalles in El Ksar in Paris diplomatisch vor¬
stellig werden. Lanalejas faßte, Frankreich scheine
erpicht daraus zu sein, um seden Preis Zwischen¬
fälle heraufzubeschwören . Die Stimmung wird
immer pessimistischer .

Verschiedene NeliMWy .
Frankfurt , W . Juli . An den Frankfurter Mühlen¬

werken im Osthafen ertrank der IHährige Me¬
chanik« Hildebrand aus Bockenheim. Während des
Badens erlitt er eiuen Gehirnschlag und fiel bewußt¬
los ins Wasser .

Kassel» 22. Juli . Zwischen Freienhagen und Lin¬
dau im Fürstentum Waldeck ist ein großer Wald -
brand ausgekornmen.

Esten. 22. Juli . In den fiskalischen WaLungen
bei Issum wütet ein riesiger Waldbrand . Bis¬
her sind 400 Morgen vernichtet.

Halle. 22. Juli . Bei Hörpugen entgleiste in¬
folge falscher Weichenstellung ein Personenzug .
Der Zugführ« ist schwer, der Lokomotivführer, der
Postschaffner und vier Reisende find leichter verlöt .

Breslau , 22. Juli . Zwischen dem Palinenschacht
und der Normahütte bei Beuchen O.-S . entgleiste
ein Schmalspurbahnzug. Die Maschine und zwei
Wagen stürzten um, 8 wettere entgleist« «. Der Re¬
serveführer Buzara , der Hilfsheizer Orzel und der
Hilfsbremser Suche « Men Vreletzumgen .

Hamborg, 22. Juli . Bei Rendsburg in der Nähe
der Drehbrücke ist gestern ein erheblich « Damm¬
rutsch erfolgt. Es stürme » 14 Arbeitswagen in den
Kais« Wilhelmkanal. Ein Bremser rettete sich durch
Abspringen.

Berki», 22. Juli . Das „MilitärWochen¬
blatt " meldet : Generalmajor v . Wencher, Oberst
und Kommandeur des Grenadierregiments 123 ist
zum Kommandeur der 80 . Jnsanteriedrigade ernannt .
Zu Generalmajoren wurden befördert : Oberst Stobbe
unter Ernennung zum Kommandeur der 86 . Jnfan -
teriebrigade, Oberst Waldorf, Kommandeur der 34 .
Feldarttlleriekmgad«, Oberst o. Kehler, beauftragt mit
der Führung der 87. Jufanteriebrigade , Schröter ,
Oberst und Abteilungschef im Kriegsministerium zum
Inspekteur der 4 . Jngenieurinspektion , Adams , Oberst
in der 2. Jngenieurinspektion und Inspekteur der
3 . Festungsinspektion zum Abteilrmgsches im Kriegs¬
ministerium ernannt . Generalmajor o . Boefticher,
Kommandeur der 80. Jufanteriebrigade , wurde in
Genehmigung seines Abschiedsgesuchs zur Disposition
gestellt . Oberst v. Gtasenapp, Kommandeur der
Schutztruppen im Reichskoionialamt, wurde zum
Generalmajor befördert.

vedeuburg . 22. Juli . Die aus IM Köpfen beste¬
hende Zigeuner-Niederlassung Gyorvar wurde von
einer Brandkatastrophe heimgesucht . 10 Kind« stich
in den Flammen umgekommen.

Sofia , 22. Juli . Die Nationalversamm¬
lung wurde vom König feierlich geschloffen .

Ileuyork, 22. Juli . In Sanatoga blieb ein Wagen,
in dem sich vier Damen befanden, aus einem Eisen-
bahn-Uebergang aus unbekannter Ursache plötzlich
stehen . Einige Sekunden spät« kam auf demselben
Gleise der Schnellzug , der das Gefährt erfaßte
und wegschleuderte . Einziger Ueberlebender ist der
Lenker des Wagens , aber seine Verwundungen sind
so schwer, daß er auch kaum mit dem Leben davon¬
kommen dürfte. Aus der Stelle tot waren die Be¬
sitzerin Frau Grant und eine Frau Wolls . Die bei¬
den anderen Opfer , Frau Robinson und Frau Pats ,
starben bei der Ankunft des Arztes . Das Fleisch
der Toten mußte aus den Maschinenrädern heraus¬
geschnitten werden.

Hockachein», 22. Juli . Die hiesigen Bauarbeiter
sind wegen Lohndifferenzen in den Ausstand ze¬
tteten .

Stroßburz , 22 . Juli . Die Eiuigungsverhandlungen
vor dem Straßburger Bürgermeister , zu der sich die
Direktton der Straßburger Straßenbahn bereit erklärt
hat, haben zu einer völligen Einigung geführt . Das
Fahrpersonal und die Depotarbeiter nahmen heute
nachmittag die Arbeit wieder aus .

Neapel, 22 . Juli . Die Regierung gab nach und
versprach , alle Forderungen auf Milderung der
Sanitötsmaßregeln zu erMlen . Sie schafft sogar die
Untersuchung der ausreisenden Kasütenpassagiere ab.
Der Generalstreik hat sein Ziel voll erreicht.
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(Nachdruck nur mit vollständiger Quellerrsngabe
„Larlsruher Tagtlatl" gestattet).

Berlin . 22 . Juli . Zu dem Verschwinden
Richters erfahren wir von unterrichteter Stelle ,
daß die deutschen Behörden auch nach der letzten
türkischen Beruhigungsnote mit größter Energie alle
Schritte zur Befreiung Richters unternahmen ,
um der Räuber habhaft zu werden . Unsere frühere
Nachricht , daß die Maßnahmen naturgemäß nicht
veröffentlicht werden können,,bestätigt sich . Die Räu¬
ber sollen der türkischen Gewalt vollständig entwichen
sein . Daß Richter lebt , hält man amtlich für gewiß.

Dien , 22 . Juli . Wie die „Reue Freie Presse" er¬
fährt , ist man in hiesigen gut unterrichteten Kreisen
der Ansicht, daß die Mächte auf das Verlangen des
Königs von Montenegro , chm ein Mandat

zur Vermittlung Mischen Türkei und Malifso -
ren zu erteilen, nicht eingehen würden.

Paris , 22. Juli . Die Königin von Spanien
ist heute vormittag hi« eingetroffen. Sie wmcke
namens des Präsidenten der Republik von dem Mi¬
nist« des Auswärtigen aus dem Bahnhof begrüßt .
Heute abend setzt sie ihre Reise nach der Schweiz fort .

Paris , 22. Juki. In St . Mihiel erfolgte heute bei
Tagesgrauen die Hinrichtung des Mörders
Philippi . Er hatte vor der Hinrichtung gebeich¬
tet und dem ihn begleitenden Gesängnisdirektor ge¬
standen, man hätte ihn schon vor einem Jahr köpfen
sollen .

Brüssel , 22 . Inli . Die in den letzten Tag » ein-
getretene Hitze ist außerordentlich groß .
Es mußten heute mehr als 25 Personen infolge des
Sonnenstichs sich in ärztliche Behandlung begeben.

London, 22 . Juli . Mit 42 Grad Celsius hat die
Hitze hier eine Höhe erreicht , wie man sie fett Sep¬
tember 1904 nicht mehr gehabt hat. In vielen Teilen
des Landes hat der Torfmoor Feuer gefangen, die
Flammen bedrohen einige alle berühmte Landsitze
und Dörfchen .

Lopeuhagen , 22. Juli . Die geographifche
Gesellschaft in Kopenhagen hol die Ernennung
des bekannt» , an^ blichen Rordpolenideckers Cook
zum Lhrenmilglied uud die Verleihung der golden»
Medaille mmmehr offiziell annulliert .

Barzelona , 22. Juli . Mehrere hundert Soldat » ,
die aus Melilla zurückkehrtrn , meuterten auf
dem Bahnhof Murcia . Sie erklärten, daß sie nur
2,40 Frs . pro Mann an Marschgeldern erhalten hat -
ten, um irr ihre Heimat zurückzukehren . Sie versuch¬
ten, dm Zug in Brand zu stecken . Polizei und
Bürgerwehr stellte die Ordnung wieder her . Der
Bürgermeister versprach seine Unterstützung. Trup -
penoerstärkungen find nach Murcia bereits ad»
gegangen.

Lonstaakkiopel, 22. Juki . 2000 Wakkssaoe »
sind in den letzten Mei Nächten mtt« Rückzugs¬
gefechten über die Grenze nach Montenegro
geflohen . Bon der montenegrinischen Regierung
ist durch die Pforte die sofortige Entwaffnung und
Ausweisung der Flüchtlinge verlangt worden.

Sonstantinopel, 22. Juli . Auf Grund der ll »4 er¬
such u n g s n , die vom Kriegsminiper im
Verein mit dem Marineminist « vorgenommen
word» sind, erheischt der Umbau der Dardanel -
lenfestüugswerke eine Ausgabe von zwei
Million» türkischer Pfund . Der Bericht der Sach¬
verständigen lautet dahin, daß die Festungswerke in
dem augenblicklich» Zustand des Angriffen ein«
modern» Flotte nicht mehr gewachsen sind
und die Durchfahrt modern« Panzerschiffe nicht
mehr werde verhindern können .

BerSn , 22. I «L . Ueb« die Lage in Persien
treffen die verworrenst» , stch stark widersprechende
Nachricht » ein . Soviel sieht fest: im Lande herrscht
vollkommene Anarchie . Besonders aus den
südlichen Provinz » komm» besorgniserregende
Nacknichten . In Khorasau und Asterabad kam
es zu Zusammenstößen Misch» Unzufriedenen und
Trupp » . D« Bruder des Sxschahr hat sich in
Turkesian festgesetzt und plündert das Volk .
Er soll längere Zeit von dort aus mtt seinem ent¬
thronten Bruder in Verbindung gestand » und all«
Vorbereitungen zu dem Gewaltstreich getroffen haben .
Ueb « den Anmarsch des Exschahs liegt bei der deut¬
schen Gesandtschaft in Teheran keine Meldung vor .

London, 22 . Lill . Die Lage der persischen
Regierung hat sich erheblich verschlech¬
tert durch neu ausgebrochene Kämpfe gegen
die Revolutionäre im Gebiet von Schiras , bei
denen die Regierungsttupp» schwere Verluste
erlitten . Dte Lage ist infolgedessen ernst .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Durlach , 22 . Juli . (Schweinemarkt .) Befahr»
mit 145 Läuserschwcinen, 596 Fcrkelschwein» . Verkauft
wurden 145 Läuferschwane, SSO Ferkelschweine. Preis
per Paar Läusersch -weine 46—75 -4!, Ferkelschweine 16 bis
28 Kauflust rege.

Saaten und Ernten.
: : Vom Schwarzwald, 22. Juli . Die Heidel -

beerernte ist in vollem Ganz : sie steht an vielen
Orten hinter den Vorjahren zuruck. Für das Pfund
Leeren werden durchschnittlich 12—14 -Z bezahlt.

* Vom Baulande , 22. Juki. Die Grünkern -
sabrikation ist in vollem Gange . Die Ware
ist vorzüglich und wird mit 28 -K im Zentner bezahlt.
In Rosenberg , das als Haupthandels- und Ver¬
sandplatz in Grünkern gilt , haben sich bereits zahl¬
reiche Käufer eingefunden . Das trockene Wetter ließ
den Spelz, woraus Grünkern gewonnen wird , früh
reisen, was die Grünkernernte in diesem Jahre be¬
schleunigte und auf Qualität und Quantität günstig
wirkte.

Urin, 5pu1um
Unksi -ouvkungei »

vsräev » sg'ekübrc vom
vkem . - bstttsi - iolog . k-sdonnksoknn »

äer
Inkonnnkionnlon kpobtiol ««»

! O "
/« 8eoll1oLS .

°
LÄSM -Lrtihel.

Linigv Letten sinä bis 50 im kreise reäattert .
B- g«.s . 8traüS8 . 4°^
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vom Vetter.
Wetterbericht des Zeutralbureans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 22. Juli 1911.
Die gestern im Nordwesten gelegene Depression hat

sich dem Golfstrom entlang weiter bewegt, ohne das
Festland zu beeinflussen ; sonst ist die Luftdruckver¬
teilung noch die gleiche wie am Vortag , indem über
Mitteleuropa ein Hochdruckgebiet lagert , das einen
Kern mit mehr als 770 Millimeter aufweist. Es hat
in Norddeutschland wieder aufgeklart und überall
herrscht nunmehr heiteres und sehr warmes Wetter,
die höchste Morgentemperatur wird aus Aachen mit
26 Grad Celsius gemeldet. Da die Luftdruckverteilung
noch immer sehr gleichmäßig ist und noch keine Teil-
minima aufweist, so sind auch vorerst keine Gewitter ,
es ist vielmehr fortdauernd heiteres , heißes und
trockenes Wetter zu erwarten .

Wafserstanb d«S Rheins am 22. Juli früh.
Schusterinsel 195 , gefallen 3, Kehl 272 , gefallen 3,

Maxa « 41t , gefallen 6 , Mannheim 342, gefallen
9 om.

Waffertvärme des Rheins bei Maxa « am
22. Juli , nachm. 5 Uhr : 23 ° 0 .

Beobachtungen der Drachenstatio « in Friedrichs -
Hafen vom Morgen des 22 . Juli 1911.

Temperatur Relative Wind- ReschmindigkeitFeuchtigkeit richtung
6 « °/°

Boden 16 .2 72 NO
m 900 m 18 .6 50 O
in 1400 m 16 .7 54 O
in 1500 m 16 .7 44 ONO
in 2500 m 11.0 47 ONO
in 3500 m 4.7 48 NNO
iu 4700 m - 3 .4 49 N

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , de« SS . Juli .
Restdenztheater . Vorstellung .
Welt - Kiuematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellimg .
Metropol Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 Uhr « « gens

bis 9 Uhr abends .

Tnrngemeinde . Vorm. Spielriege, Engkänderpkatz
bezw . Zentralturnhalle.

MSunerturnverein . Vorm. Turnspiele , Exerzierplatz.
Stadtgarte « . 4 Uhr Köhn-Konzert.
Schützenhausgarte «. 4 Uhr : Liese-Konzert.
Stadtgartentheater . 8 Uhr : „Ihr Adjutant" .
Sportplatz Phönix . ' /s3 und 4*/r Uhr Wettspiele

zugunsten der Wasserbeschädigten.
Karlsruher Fußball Verein . 9 Uhr Familirnabend

im Klubhaus.
Schwimmverein Poseidon . 4 Uhr Sommerfest,

„ Schäumende Alb"
, Bulach .

Gesangverein Badeni «. 3 Uhr Kinderfest im Garten
der „Eintracht" ._

Terminkalender.
Montag, dm 24. Juli 1S11.

2 Uhr: Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangsverstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstrabe 23.

2 Uhr : L-iebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr: Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2tzr Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Versteigerung ,
Rüppurrerstraße 20.

Konkurse so Bade » .
Amtsgericht Triberg . Firma Lktu,

in Furtwangen , Inhaber
Kaufmann . Prüfungstermiu am 16.
mittags halb 11 Uhr.

erhardt ; für den Inseratenteil : Paul st, »'
ann . Druck und Verlag : C. F . MüllersL .

'
ofbuchhandlung m. b . säuttlich iu Karst, ^

: Berlin 0 ^ '
m
Hofbuchhanvlung
ruhe . Berliner Redaktnm
straße 87.
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Räumungs - Verkauf .

Großen

Dmclte RakttmaM Oll 10 Prozent in kr
auf

MMe . M « Mea. Wimm SMimlise!!. Mumm
bis 1. August. -W,

Lie Preise einelner Ain-emsge« nutz MMtgen smie RohmöSel D tiS 30 Prozent reduziert.
Waldstratze 4 vs
Ludwigsplatz .

Neues

Dklikutkß-
Kanerkraut

selbsteingem . Pr . War «

per Pfund 1Ä Pfg.
empfichlt

MW SM .
Telephon 2826 .

Filialen :
Lnisenstraße Rr . 84 .
Schützenstraße Nr . LA.
Morgenstraß « Rr . 5 .
Grenzstraß « Nr . 2 .
Uhlandstraße Rr . 2L .

Mitglied des Rabatt-
Spar -Vcrcins.

Achtung !
Lereill -er AieHmmer

besorgt alles.
— Telephon L820 . —

An Spenden für die Wafferbeschädigten im Taubergrunds
siud bei der Hanptsammelstelle für Karlsruhe , der stiidt . Sparkasse ,
weiter eingegangen von : Frl . H . R . 2 R . Fl . 1 ^ !, N . N. 1 M . Sch.
1 ^ SO A , Jakob Müller 2 I . B . 2 Oberamtmann Kopp 5 »4 ,
Ungenannt 2 °F , dem Odenwaldverein (2 . Rate) 313 73 Hofrat Prof .
Hch . Ordenstein 573 ^ 48 ^ als Ertrag der öffentlichen Schlußprüfungen
des Großh. Konservatoriumsfür Musik , dem Lehrerkollegium der Knabenabtlg .
der Gutenbergschule (Ergebnis einer Sammlung ) 18 durch Stadtrat
Käppele von : Or . R . 5 durch Oberbürgermeister Siegrist von
der Aachener und Münchener Feuerversicherungs -Gesellschaft durch Vermittlg.
ihres Generalagenten Frhrn . von Waltershausen 1000 ^ !, Carl und Ludwig
Roch, Hofdrogerie , 5V Botenmeister Schneider als Ergebnis einer Samm¬
lung unter den Bediensteten der städt . Botenmeisterei 5 ^ ! ; durch die
Rheinische Kreditbank , Filiale Karlsruhe , von : Domänenrat I . Dern-
dinger 10 .^!, Ungenannt 4 ^ !, Prof . v . Hans Thoma, Direktor der Kunst¬
halle , 50 Frau vr . Spuler 20 Oberlandesgerichtsrat vr . O . Fürst
20 K. H . 10 Ungenannt 4 -F , Priv . Sigm . Herz 10 ^ !, Frmi Waag
50 -4t, P . N . 10 ^ 1, Ungenannt 3 -4t , Reg.-Rat a . D . K . Keim 10 Rudi
Mayer 50 A ; durch das Bankhaus Veit L. Homburger von : Heinrich
Maas 5 Generalgentnr der Allgemeinen Versicherungs -Gesellschaft Helvetia
(Transvortoersicherungs -Gesellschaft) in Stuttgart 400 ; dnrch das Bank¬
haus Ignaz Ellern von : Ignaz Ellern 25 Siegst . Stem 20 E. W.
3 E. F . 3 °^!, D . Schwarzwälder 3 F . W . 2 Jul . Giacomelli
2 vr . K. 2 Lorenz Heck 1 H. W. 1 H . B . 1 ; dnrch die
Vereiusbank,e . G . m . b. H. von : Ung. 5 -F,J . B . Wwe. 5 ^ k,H . M . 5 ^ ,Ung.
3 ^ !, E . N. mM . 20 ^ ,vr . Clauß 10 durch die Filiale der Bad . Bank
von : Oberamtsrichter Frhrn . Udo von La Roche-Starkenfels 30 H . M .,
Durlach , 2 Frau Inspektor S . Schell Wwe . 3 dnrch die Mühl -
bnrger Creditbank , e. G . m. u . H. von : ihr selbst 20 G . u. A. Pfeifer
20 Fr . Pfeffer 10 Th. G . 10 I . A. 10 F . Ganser 5 ^il , C.
Roth 5 Ferd . Doldt, Maurermstr -, 5 ^ !, Beruh. Pfeifer 5 Apocheker
M . Straus 5 K. Scheeder 3 S . Nachmann 3 Christ Fleck st.
3 Chr. Fleck sen. 3 Wilh . Weiß Wwe . 3 Fr . D . 3 Ungenannt
3 Karl Albecker 3 Kml Holstein 3 Alois Miller 3 Familie
Schäffer 2 M . Schütz jr. 2 ^ iü, A. Kiefer 2 °^!, Dold <L Wagner 2
Otto Liebig 2 Jak . Kögel 2 -<4!, A . Flachsbarth 2 R . Dolvt , Maler¬
meister , 2 -F , F . Doldt sen. 2 ^ !, H . Guericke 2 Ernst Gießler 2 ^ !, G.
Kugel 2 W . Weiß 2 H . Gerner 2 -4 , R . Händel 2 W. Maier
1 50 G . Karcher 1 -̂ t, F . Schaible 1 L. Z . 1 L. Scheuerpflug
1 A . Ebbecker 50 A , durch das Kontor des Karlsruher Tagblattes
weitere 293 ^ 50 durch den Verlag der Badischen Presse weitere
46 wofür in diesen Blättern bereits im einzelnen quittiert ist .

Insgesamt sind bis jetzt eingegangen : SS ALS Mk . 24 Pfg .
Wir danken verbindlichst für diese Spenden und bitte « «m

weitere Zuwendungen .
Karlsruhe, den 22 . Juli 1911 .

Der Stadtrat .
_ Dr. Horst mann ._ Neudeck.

Ueber die Reisezeit
übernimmt ein Fachmann der Wohnnngeinrichtungs -Branche die Beauf¬
sichtigung und auf Wunsch auch die regelmäßige Reinigung ganzer Woh¬
nungen wie «iuzelner Zimmer einschließlich der Wartung und Pflege von
Tieren und Pflanzen usw . bei mäßiger Berechnung . Offerten unter Nr . 5652
an das Kontor des Tagblattes erbestn.
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Roimökelätsldeel
sel/rer öeH/omm/tiMs/t MSAen bsvvMAt

z/tSi/er/sAL Hs/. 7.

UngSLiskSI » Hvllvl » ^ >*1 ,
vis ILrilt r ,
Ltk»tt « i» n. lKiiiia « , bsseitixt wit iidsnAseboväsw

Lrtolx unter 6sr »vtis äis
Vmittlvde Veriloborung gsgsu Vngvrlokor

kkinlon Spningsn, «MgrsfimrtrSL
Tslepdov 2340 .

l/adriü u. Versanä LttUugsrstr . 51 , Vslspbou 1428.
6rvLtos uvä Isistun̂ stLllWtes IlMsruvbwsn ckisssr
^ rt in Ilsutsedlanä . I»ob«näo ^ vsrüsimllvxsll,

killigsrs Ursiss , strengste Oisürstiov.

— Badesalze : —
Rappenauer, Staßfurter , Kreoznacher,
echtes Secsalz , Neurogen , MattouiS

Moorfalz, flüssige Mutterlauge.

Bade-Zusätze :
Kleiolin , Kleie, Moorerde, Heublumcn,
Badestäutrr, Kamillen, Eichenrinde ,
Schwefellcber , Stahlkugeln, Kalmus,
Schachtelhalm , Humeol- Moorbäder,
Sauerstoffbäder „Ozet" und nach

vr . Zucker, Silvana -Bäder.

MemM-Urakt
in Karmen wit 10 Vollbädern 2.50.

Kohlensäure Bäder
„Zeo" , „Formica"

, bandow '
sch« ohne

und mit Ameisensäure , „Hasusi",
vr . Zucker.

Kiltmireli küp kOsüreveilÜgling.
llitleiisi'IiliiiWrviel'uiig:
GilgS Lederöl , Lederfett , Gutta -
ltn , Pilo , Erdal » Strandschnhlack
für farbige Schuhe , Ledercrvme für
farbige Schuhe , Glai 30 und 4b H!

Spiritlls -Fll-lio-evllllke
in 6 modernen Farben,

LelsMe», Nmjktiiltii
PirkkMm-Wse,

weiß und gelb,

bei

Ecke Kronen- u . Zähringersst.
Ritglie- st- RMt -Zrm-Ltnirj.

Schwanenstraße 4, nimmt für die Be> !
dürftigen der Stadt dankbar jede Gaie
in Hausrat , Männer - , Frauen- und
Kinder -Kleidrrn, Wäsche, Stiefeln rc. j
entgegen.

Heirat .

valoium-varbiä
in Dosen L, ^ u. üß:, io Trommeln

Kr Osverbs ru ikabrilcprsisen .

Karrers
Patent - SpnlWskdn-

Röfte
sind unerreicht.

Jeder gewöhnliche ketten » oder
polsterrost wird iu Karrers patenk-
Sprungseder -Rost umgebaut (denk¬
bar leicht, unbegrenzte Hattbarkeit) .

— pateutamMch geschützt. —
Möbelhaudlung und Lagerhaus

Philippstratze IS. Tel. 1659 .
Die umzuarbeitenden Röste wer¬

den morgens abgeholt und abends
wieder abgeliefert.

K.8 .1I. - fstil'l'SlIkl'
Lager aller Zubehörteile ,

Reparaturen prompt und billig ,
Fahrradhandlung

Ernst Behn,
Schützeustraße 27.

Da« §1lIIUIlkU fowi« all»
RkOriitam n

MM MiilO
»mH Harmvniums » erden gern«
«noenomme», solid und gewissenhaft
«urgeführt.

I . Kunz, Klavierballtk ,
Pianolaser , Karl-Friedrichstraße 21 .

Parkettböden
werden gereinigt u. gewichst , sowie
das Reinigen von Schau- , Woh-
mmgsfenstern und Glasdächern,
Abwaschen „ .Häusernu. alle sonst,
in bas Fach einschläg. Arbeiten
prompt u. billig ausgeführt durch

^ das ReinignngS -Jnstitnt

4 I . Käser ,
^ Telephon 28SL .

Zum Ansetzen
empfichlt

Nordhauser
per Liter

Westenddrogerie
a » XinlL » svkF . ,

8 . SINng « »»,
Sofienstraße L28 .

Iliiodstrile, rvtimkr » Nil emillikil
Vtsreliinsrekinen
veninllte --sreii - snil Wstsimii
PlsttSkeimei'

lkvlieeimi'
-llsilenbekältek
fülleimek
Kügelei8kii
ssgeligereliin^ sller Kit
sisordsltiriizr- kinctii -snst.

Kur lolillv b/arv. kllligite Preise .

ßl . Lust. 8tivli8
Zckvlfslsti -. 60 — Ivl . 1626.

23jährig., nettck ,
herzensgutes

Fräulein , wirt¬
schaftlich und praktisch erzogen, mit
30000 bar, später noch größere?
Vermögen , wünscht sich baldigst p
verheiraten . Herren, wenn auch ohm
Vermögen , welche eine gute Ehe ver¬
bürgen , wollen nickt anonyme Offert »
einsenden unter Postlagerkarte 151 !
Schöneberg bei Berlin.

leichte , reinliche , nnge-
zieferfreie Bette »
haben will , lasse seine
alten Bettröste zu Pa>

tentröstenumändern. Besichtigung
erwünscht . Mtrchii-AeNW

Adlerftr . 22 .
Bekannt billig , reell .

Hunde -Pensionat .
Scher - und Badeanstalt .
Flöhe werden schnell und vollstän¬

dig beseitigt von
Fred Kollet , Hardtstraße 32.

Ebendaselbst werden Hunde verkauf!
oder umgetauscht gegen Foxterrier ,
einen Krregshund und drei kleine« ^
Stubenhündchen .

AllllMeil -sstM
Dirolrtion : II , ttsgin -

23 . Voi »s1s >Iung

Sonnksg , LL . Luli lblb
Usubsit ! Tun » 2 . Iltlsl « Ikeake^

Ikr /^lhutsni
Operotts in 3 ^ ütsn von l?r . v . Koküm

tban unä k . Osstrsiodsr .

blusilc von Rod . IVintsrdstt -

Kasseoerökknuog 7 ' /» öde.
Anfang 8 Ukr. llorls vor »
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